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18S7 .
T Zur Neuenburger Angelegenheit .

Man schreibt uns über den Standpunkt , den Preußen ge¬
genwärtig zu der Neuenburger Angelegenheit , insonderheit
zu der Abtretungsfrage , einnimmt , Folgendes :

„ Es bestätigt sich jetzt mehrseitig , daß die Pariser Konfe¬
renz in ihrer dritten Sitzung , in welcher bekanntlich durch
den Grasen Hatzfeldt die preußischen Bedingungen mitge -
theilt wurden , sich dahin geeinigt habe , nicht die Verzicht¬
leistung Preußens auf Neuenburg , sondern die Anerken¬
nung der preußischen Rechtsansprüche zum Aus¬
gangspunkt der Verhandlungen zu nehmen . Pariser Blät¬
ter legen dieser Aenderung der Behandlungsweise lediglich
eine formelle Bedeutung bei , während dieselbe von nicht ge¬
ringer prinzipieller Wichtigkeit ist.

Der Unterschied zwischen dem frühern Vorhaben und dem
jetzigen Verfahren tritt namentlich beim Hinblick auf das
Ziel der Konferenzverhandlungen zu Tage . Man ist dar¬
über einig , bei der nunmehr in Angriff genommenen Rege¬
lung der Neuenburger Verhältnisse wesentlich auch den ge¬
genwärtigen Zuständen im Fürstenthum Rechnung zu tragen .
Hätte dabei Preußen die Abtretung Neuenbürgs als festbe -
schlossene Sache in den Vordergrund stellen lassen , so verlor
es jeden Boden für die Geltendmachung von Forderungen ,
durch welche eben die Abtretung bedingt sein sollte . Es konnte
alsdann sein Zugeständniß als ausgemacht konitatirt werden ,
ohne daß die Schweiz in der nachträglichen Geltendmachung
von Nebenbedingungen irgend eine zwingende Aufforderung
zu Gegenkonzessionen erblickte . Die Konferenz war damit
in der Lage , die volle Einverleibung Neuenbürgs in die
Schweiz als allseitig gewonnenen Einigungspunkt festzuhal¬
ten , die Meinungsverschiedenheiten über die preußischen For¬
derungen aber möglicher Weise als zur Zeit unlösbar auf
sich beruhen zu lassen . Wenn nun auch Preußen eine derar¬
tige Erledigung der Sache schwerlich zugegeben hätte , so war
doch seine Waffe zur Durchführung seiner Ansprüche ihm
großentheils aus der Hand gewunden .

Ganz anders stellt sich dagegen die Sache jetzt , nachdem
in Anknüpfung an das Londoner Protokoll das Recht
Preußens als Ausgangspunkt anerkannt ist . Die
preußische Negierung hat damit die unbestreitbar ihr zu¬
kommende Stellung gewahrt , daß die ganze Entscheidung des
Streites ihrer freien Entschließung , anheimfällt . Die Ab¬
tretung des Fürstenthums erscheint nunmehr als ein durchaus
freiwilliger Akt, dessen Eintreten überdies noch von der An¬
nahme ganz bestimmter Bedingungen abhängig gemacht ist.
Weigert sich die Eidgenossenschaft , auf diese Bedingungen
einzugehen , so steht eben keine ihren Wünschen entsprechende
Lösung des Konflikts zu erwarten , da den vermittelnden
Mächten in keiner Weise das Recht beiwohnt , dekrctirend in
den Streit einzugreifen und auf solchem Wege eine den An¬
schauungen Preußens nicht entsprechende Lösung desselben
herbeizuführen ."

Was nun den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen
betrifft , so versteht es sich von selbst, daß die Presse nicht in
der Lage ist, darüber Zuverlässiges mitzutheilen , da die be¬
iheiligten Staatsmänner sich vollständiges Schweigen aufer¬
legt haben . Indessen verdienen doch einige Gerüchte viel¬
leicht nicht ganz übergangen zu werden , die , von dem
„ Genfer Journ ." mitgethcilt , jetzt die Runde durch die
schweizerischen Blätter machen . Ihnen zufolge sollen die
Bedingungen , die Graf Hatzfeldt in der dritten Sitzung
der Konferenz vorbrachte , folgende sein : 1 ) Beibehaltung
des Titels als Fürst von Neuenburg ; 2 ) gesicherter Fortbe¬
stand der frommen Stiftungen ; 3 ) die Schweiz anerkennt ,
daß die durch die letzten Ereignisse geschädigten Royalisten
Anspruch auf Entschädigung haben ; die Bestimmung des
Betrags dieser Entschädigung bleibt Vorbehalten ; 4 ) General¬
amnestie .

Diese Bedingungen — schreibt das genannte Genfer
Blatt — wurden dem schweizerischen Bevollmächtigten in
der vierten Sitzung zur Kenntniß gebracht , vr . Kern
wollte sofort seine Einwendungen dagegen erheben ; man
bemerkte ihm jedoch , die Kommission habe die Bedingungen
vernünftig und billig gefunden , und als Grundlage der wei¬
tern Verhandlungen angenommen ; er habe sich daher , wie
in der zweiten Sitzung Graf Hatzfeldt , nur darüber zu er¬
klären , ob er sie acceptire oder bezügliche Weisung von sei¬
ner Regierung einholen wolle . In letzterm Falle habe er
s. Z . die Bedingungen des BundesratheS vorzulegen , über
welche dann die Konferenz sich ebenfalls aussprechen werde .
Dr . Kern erklärte , an seine Regierung berichten zu müssen .
Diese hat mit ihrer Antwort nicht lange gezögert , indem be¬
reits am 30 . v . M . wieder eine Sitzung stattgefunden hat .

Die preußisch -russische« Eisenbahnen .

Die dem preußischen Landtage gegenwärtig vorliegenden
Etaatsverträge zwischen Preußen und Rußland über den
« " fthluß beiderseitiger Eisenbahnen betreffen zwei Linien :
den Anschluß der projektirten Eisenbahn von Königsberg

zur russischen Grenze an die St .-Petersburg - Warschauer
Eisenbahn , und die Herstellung eines Schienenweges von
Bromberg nach Warschau . Aus der Denkschrift , mit
welcher die preußische Regierung jene Uebereinkunft den
Häusern des Landtages zustellte , entnehmen wir ( nach der
„ Zeit " ) Folgendes :

1 ) Die Königsberg - Warschauer Bahn . Die
Beförderung einer umfassenden Eisenbahn -Verbindung zwi¬
schen den verschiedenen Provinzen der Monarchie war schon
im Jahr 1842 Gegenstand der Berathung der vereinigten
ständischen Ausschüsse , bei welcher eine Denkschrift zu Grunde
lag , die bereits eine Fortsetzung der preußischen Oftbahn von
Königsberg bis zur russischen Grenze in Aussicht nahm . ES
kann keinem Zweifel unterliegen , daß das große östliche
Eisenbahn -System Preußens seinem Zwecke , die wichtige
Verbindung von Nordost nach Südwest zu vermitteln , erst
nach Vollendung der Strecke von Königsberg bis zur russi¬
schen Grenze zum Anschluß an die über Kowno projektirte
Zweigbahn der Petersburg -Warschauer Linie vollkommen
entsprechen , namentlich aber der Ausbau dieses Theiles mit
der dadurch erzielten Aufnahme des russischen Verkehrs die
angemessene Verzinsung des in den großen Brückenbauten
der Ostbahn angelegten beträchtlichen Kapitals gewährleisten
wird . Der schon jetzt zwischen den preußischen Ostseehäfen
und den inneren Provinzen des russischen Reichs bestehende
Handelsverkehr wird durch eine Aus - und Einfuhr von
Waaren belebt , die sich jährlich auf Hunderitausende von
Zentnern belaufen . Derselbe wird , soweit er zwischen Kowno ,
dem Sammelplatz der aus dem Süden , Osten , und Norden
Rußlands nach dem Westen gehenden Güter , und Königs¬
berg stattfindet , ohne Zweifel in seinem ganzen Umfange sich
nach der projektirten Verbindungsbahn drängen . Die Linie
jenseits Königsbergs bis zur Grenze durchschneidet überdies
einen ausgedehnten fruchtbaren Landstrich und berührt die
nicht unwichtigen Städte Insterburg und Gumbinnen . Die
Rentabilität mcht nur dieser , sondern auch die Erhöhung der
Rentabilität der Ostbahn erscheinen sonach völlig gesichert .
Mit Rücksicht hierauf ist zwischen der preußischen und russi¬
schen Regierung , unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh¬
migung der preußischen Landesvertretung , unterm 14 . Febr .
d . I . ein Staatsvertrag abgeschlossen worden , in welchem sich
die russische Negierung verpflichtet , auf ihrem Gebiete von
der Petersburg -Warschauer Eisenbahn eine Zweigbahn Her¬
stellen zu lassen , die über Kowno zur preußischen Grenze
bei Eydtkuhnen geführt werden soll ; wogegen Preußen
eine Bahn von der russischen Grenze nach Königsberg zum
Anschluß an die Königsberg -Berliner Eisenbahn herzuftellen
zugesagt hat . Nach Art . 6 des Vertrags sollen die Bau¬
arbeiten dergestalt . gefördert werden , daß die preußische und
die russische Bahnstrecke zu gleicher Zeit vollendet und in Be¬
trieb gesetzt werden . Die preußische Regierung soll indeß
nicht verpflichtet sein , die Bahn von Königsberg nach Eydt¬
kuhnen vor Vollendung der Eisenbahn von Petersburg
bis zu dem Punkte , von welchem die in Rede stehende Zweig¬
bahn abgehen wird , herzustellen . Demgemäß wird das rus¬
sische Gouvernement die preußische Regierung wenigstens
2 Jahre vorher von dem Termin der bewerkstelligten Aus¬
führung jener Strecke in Kenntniß setzen. Die preußische
Bahn von Königsberg nach Eydtkuhnen wird in möglichst
kurzer Richtung über Tapiau , Wchlau , Insterburg , Gum¬
binnen , und Stallupönen in einer Länge von 20 " Meilen
geleitet werden . Nach den bereits gefertigten Vorarbeiten
wird das Anlagekapital 6,300,000 Thlr . betragen .

2 ) Die Eisenbahn Bromberg - Lowicz . Von nicht
geringerer Wichtigkeit erscheint die Wetterführung der bespro¬
chenen Bahn von Bromberg über Thorn bis zur polni¬
schen Grenze , und von dort über Lowicz nach Warschau .
Der Bau dieser Bahnstrecke ist zwar in der oben erwähnten
Denkschrift vom Jahr 1842 nicht vorgesehen , gleichwohl aber
schon seit Jahren in Erwägung genommen , und wurde die
Ostbahn hauptsächlich deßhalb durch daS Netzethal in die
Nähe von Bromberg geführt , um dadurch der Festung Thorn
möglichst nahe zu kommen und den Könner mit Warschau an¬
zubahnen . Eine Eisenbahn -Verbindung zwischen Bromberg ,und Thorn sichert dieser wichtigen Grenzfestung eine leichte
Kommunikation mit den westlich , nördlich und östlich gelege¬
nen Landestheilen und Festungen , und ist deßhalb von mili¬
tärischem Standpunkte aus für sehr wichtig zu erachten . Da¬
neben erscheint der schon jetzt bestehende Verkehr von und
nach Thorn bedeutend genug , um , abgesehen von dem direk¬
ten Wege nach Warschau , einer Eisenbahn von Bromberg
nach Thorn beträchtliche Einnahmen zu garantiren . Durch
die Weiterführung der Bahn von Thorn zur polnischen
Grenze und von da über Lowicz nach Warschau wird ein
enger Verkehr zwischen dem Königreiche Polen , Preußen , den
Ostseehäfen , und dem Binnenlande vermittelt , das König¬
reich Polen , welches bisher fast ausschließlich auf den in der
größer » Hälfte des Jahres nicht benutzbaren Wasserweg der
Weichsel angewiesen war , für den Eisenbahn -Verkehr aufge¬
schlossen , dem uralten und wichtigen Handelswege von Polen
nach Danzig sein Bestehen und seine Entwickelung gewähr¬
leistet , und endlich in dem von Bromberg westlich führenden
Theile der Ostbahn die unmittelbare Verbindung der übrigen
Provinzen des Staats mit Polen hergestellt . Die projektirte

Dahn wird ferner den Verkehr aus dem Innern Rußlands
sowohl nach den diesseitigen Ostseehäfen , als auch nach Ber¬
lin und dem westlichen Europa zu vermitteln haben , und
kann hiernach weder ihre Ertragfähigkeit an sich , noch ihr
günstiger Einfluß auf den Ertrag der Ostbahn in deren gan¬
zer Ausdehnung zweifelhaft sein . Nach Art . 4 des Vertragswird die preußische Regierung den in ihrem Gebiete belege -
nen Theil von Bromberg über Thorn bis zur Landesgrenze
für eigene Rechnung Herstellen , da sich nicht wohl eine
Aktiengesellschaft , außer der den Bau der russischen Bahnen
übernehmenden , zur Ausführung der kurzen Strecke bis zur
Grenze bereit finden , und es nicht zulässig sein möchte , die
Verwaltung derselben einer ausländischen Gesellschaft zu
überlassen , weil sie die wichtige Grcnzfestung Thorn berührt .
Außerdem wird diese Intention durch den Umstand unter¬
stützt , daß die 8, ^ Meilen betragende Strecke von Bromberg
bis zur Grenze einen integrirenden Theil deS gesammten
Ostbahnunternehmens bilden wird ; das Anlagekapital ist
auf 2,300,000 Thlr . veranschlagt .

Wegen der Beschaffung der Baugelder wird die Regierung
spezielle Anträge stellen . Der Betriebswechsel mit den rus¬
sischen Bahnen soll an der Grenze in der Weise stattfinden ,
daß die preußische und die russische Eisenbahn -Verwaltung
jede für sich einen besondern Endbahnhof in unmittelbarer
Nähe der Grenze auf ihrem Gebiete anlegen und die preußi¬
schen Bahnzüge in den russischen , die russischen in den preu¬
ßischen Bahnhof einlaufen . Die diese Verbindung mit den
Bahnhöfen herstellenden Geleise stehen unter der Bahnhofs -
Verwaltung . Die erforderlichen Umladungen von Gütern
an der Grenze sollen mit möglichst geringem Zeit - und Kosten¬
aufwand bewirkt , in den Signalen und allen Einzelheiten
des Betriebes durch ein Reglement (Übereinstimmung auf
den Grenz - Bahnhöfen erzielt , die Zollvorschriften für die Be¬
wohner beider Länder gleichmäßig zur Anwendung gebracht ,und die Besörderungsprcise , sowie die Abfertigungszeiten
gleichmäßig bestimmt werden , unter möglichst sorgsamer
Wahrnehmung der Interessen des Post - und Telegraphen¬
wesens .

Deutschland .
^ Bruchsal , 30 . März . Erst um 10 ^ Uhr Nachts

ging die Verhandlung der Anklagesache gegen Kunsthändler
Buffa von Baden und Gottlieb Koch von Birkach wegen
Papiergeld - Fälschung zu Ende . Die Anklagebegründung des
großh . Staatsanwalts , Hofgerichts -Raths Haaß , erfolgte mit
gewohnter Kraft und Kürze . Der Angeklagte Buffa wurde
von Obergerichtsadvokat Trefurt sehr gewandt verthei -
digt , wobei namentlich der in Frage stehende Vorgang als
künstlerischer Versuch dargestellt , und die Vollendung des
Verbrechens bestritten wurde . Der Vertheidiger des Ange¬
klagten Koch , Rechtsanwalt Mayer , schloß sich dem Letzte¬
ren an , und hob noch hervor , daß Koch lediglich ein willen¬
loses Werkzeug gewesen sei.

Nach dem Wahrspruche der Geschwornen erschien Buffa
als schuldig des beendigten Versuchs der Fälschung von
Papiergeld , und Koch als schuldig der wissentlichen Beihilfe ,
jedoch ohne betrügerische Absicht. Deßhalb verurtheilte der
Gerichtshof den Angeklagten Buffa zu 3 Jahren Zuchthaus ,
den Angeklagten Koch zu 10 Monaten Arbeitshaus , und hie -
mit war diese Quartalsitzung des mittelrheinischen Schwur¬
gerichts beendigt .

Heidelberg , 31 . März . In einem früheren , in
Ihrem Blatte gegebenen Berichte wurden die Vorstände
und Direktoren derjenigen Institute an unserer Uni¬
versität mitgethcilt , welche Hilfsmittel für die Studien dar¬
bieten . Als Vervollständigung jenes Berichtes fügen wir
Nachstehendes über andere , mit der Universität verbundene
Anstalten bei : Präsident des Spruchkollegiums ist Hr . Geh .
Rath Mittermaier , und ordentliche Mitglieder die HH . Geh .
Hofrath Roßhirt , Geh . Rath v. Vangerow , und die HH .
Hofräthe Zöpfl und Renaud ; außerordentliche Mitglieder
sind die HH . Prof . vr . Brackenhöft und der Universitätsamt¬
mann Stösser . Direktor des evang . - protestantischen Prediger¬
seminars ist der erste Universitätsprediger und Professor Hr .
ür . Schenkel . Die Redaktion der „ Heidelberger Jahrbücher "
hat Hr . Geh . Hofrath Bähr . Direktor der Stiftungen für
katholische Studirende ist Hr . Hofrath Zöpfl . Derselbe ist
auch Direktor der Kommission des Krankenvereins . Mit¬
glieder dieser Kommission sind die HH . Geh . Rath Chelius
und die Professoren Delffs und Duchek , und außerdem 5 an
hiesiger Universität immatrikulirte Studenten . Unter ihnen
sind : 1 Theologe , 1 Jurist , 2 Mediziner , und 1 Kameralist .

H Heidelberg , 1 - April . Die hiesigen städtischen Be¬
hörden haben zum Zweck der Erweiterung der Schullokale
in der höherenBürgerschule die bedeutende Summe
von 3896 fl . bewilligt , und dadurch einen neuen Beweis ge¬
geben , welch einen hohen Werth sie auf eine tüchtige Bil¬
dung ihrer Kinder legen , eingedenk der herrlichen Worte
Luther ' s : „ Wollen wir feine geschickte Leute haben , so
müssen wir wahrlich keinen Fleiß , Mühe , noch Kosten an
unseren Kindern sparen , sie zu lehren und zu erziehen , daß
sie Gott und der Welt dienen mögen , und nicht allein den¬
ken, wie wir ihnen Geld und Gut sammeln ."



L Mannheim , 30 . März . Heute Morgen wurde

unter dem Vorsitze des großh . Hofgerichts -Raths Stempf
die Schwurgerichts - Sitzung des ersten Quartals
d. I . eröffnet . Es waren zwei Hauptgeschworne und zwei

Ersatzgeschworne ausgeblieben . Alle diese hatten jedoch

schriftliche Befreiungsgesuche , welche sich meistens auf Krank¬

heit stützten, eingereicht. Sämmtlichen Gesuchen wurde statt¬

gegeben. Dagegen wurde das Befreiungsgesuch eines an¬

wesenden Geschwornen wegen Mangels eines gesetzlichen
Grundes verworfen .

Sofort wurde die Verhandlung über die Anklage gegen

ZysephPfüllervon Ilvesheim , Amts Ladenburg , we¬

gen gefährlichen Diebstahls begonnen . Pfüller ist ein

Lsjähriger , lediger Bäckergesell, und wurde bereits viermal

wegen Diebstahls , und zwar letztmals mit Zuchthaus , be¬

straft . Kaum hatte er diese Strafanstalt verlassen , so be¬

gann er von neuem seinen verbrecherischen Wandel . Am

10. Sept . v. I . wurde er aus dem Zuchthaus in die polizei¬

liche Verwahrungsanstalt zu Kislau verbracht , daselbst aber

nur drei Tage verwahrt , weil ihn die Gemeinde Ilvesheim

auf ihre Kosten auswandern zu lassen beabsichtigte. Bei

feiner Entlassung aus der Verwahrungsanstalt wurde er

mittelst eines Zwangspasses in seine Heimath gewiesen. Er

befolgte jedoch diese Weisung nicht , sondern begab sich von

Kislau nach Heidelberg , trieb sich in dieser Stadt und den

benachbarten Dörfern Nauenheim und Handschuchsheim um¬

her , und verübte eine Reihe von Diebstählen . Einer der¬

selben führte ihn vor das Schwurgericht . Diesen verübte

Pfüller in der Nacht vom 14. auf den 15 . Sept . v. I . mit¬

telst Einbruchs in eines der der Stadt Heidelberg gegenüber
auf dem rechten Neckarufer gelegenen Privathäuser . Wie er

zugestand, entfernte er mittelst eines starken eichenen Pfahles
unter Anwendung bedeutender Gewalt eine zur Verwahrung
eines Fensters dienende eiserne Stange aus dem Fensterge-

fimse, bog die Stange aufwärts , und brachte so eine Oeff -

uung hervor , durch die er einschlüpfte . In dem Hause be¬

mächtigte er sich einer Reihe von Gegenständen im Werthe
von 50 bis 60 fl. , konnte aber nur einen kleinen Theil der¬

selben mit sich hinwegbringen , da er plötzlich durch den Ruf
des erwachenden Hausherrn zur Flucht veranlaßt wurde .
Er war damals gerade beschäftigt , beim Mondlichte unter
den aus verschiedenen Theilen des Hauses zusammengetrage¬
nen Sachen eine Auswahl zu veranstalten und das Ausge¬
wählte in Körbe zu verpacken.

Die schwurgerichtliche Verhandlung war bei dem umfas¬

senden Geständnisse des Angeklagten eine einfache. Die Ge¬

schwornen bejahten die an sie gestellten Fragen , und der Ge¬

richtshof verurtheilte den Pfüller mit Rücksicht auf dessen

frühere Bestrafungen zu Zuchthausstrafe von 4 Jahren oder

2Vs Jahren in Einzelhaft .

Mannheim , 30 . März . Gestern hatten wir hier die

seltene, interessante Erscheinung , denPlanetenVenus am

Hellen Tage , Nachmittags 3 Uhr , mit unbewaffnetem Auge zu
erkennen. Die Mondsichel diente als Leitfaden zum Auffin¬
den dieses Planeten , indem derselbe in nicht großer Entfer¬

nung , gegen Osten von dem Planeten abstund . Dieses Ereig¬

niß findet ungefähr alle 8 Jahre statt , da nach Verlauf dieses

Zeitraums gedachter Planet sich der Erde am nächsten befin¬
det. Hr . Fardely hier gibt an , daß die Lichtstärke der

Venus bis zum 4. April l . I . gegen 10 Uhr Abends immer

noch zunimmt , so daß uns in Aussicht gestellt ist, bei günsti¬

gem Himmel diese Erscheinung noch einige Male zu beobachten.

Dieselbe ereignet sich dieses Jahr nochmals am 15. Juli ,
11 Uhr 30 M . Nachts ; um diese Zeit wird der Planet wie¬

der in größter Lichtstärke erscheinen und in seiner täglich
scheinbaren Bewegung der Sonne als Morgenstern voraus¬

gehen . Bei klarem Himmel kann dann derselbe am 15 . Juli
am Hellen Tage mit freiem Auge gesehen werden . Am 4 . April

steht die Venus gegen 3 Uhr Nachmittags hoch am Himmel
im Süden , dcßgleichen am 15. Juli , jedoch gegen 10 Uhr
Vormittags .

2t Mannheim , 31 . März . Wie uns von Berlin aus

mitgetheilt wird , soll Hr . Missionsinspektor Wallmann
in Barmen an die dortige Missionsanßalt berufen sein, um

den Pastor Haag (früher Pfarrer in Jspringen im Badi¬

schen ) zu ersetzen .

<5 Mannheim , 1 . April . In der gestrigen Sitzung des

Gemeinderaths und engern Ausschusses wurde Hr . Gemeinde¬

rath Wiedtemanü hier einstimmig als Mitglied des hie¬

sigen Hoftheater -Komitee ' s gewählt . Die Wahl fand bei
allen Theaterfreunden freudige Aufnahme , da die Verdienste
des Gewählten um das hiesige Theater noch überall im

frischen Andenken sind. — Gestern Abend fand die dritte
musikalische Akademie im großen Saale des Theater¬
gebäudes statt. In „Mendelssvhn ' s Elias " erzellirte Hr .
Step an . Mit großem Beifall wurde das Klavierkonzert
in 6 - äur von Beethoven , vorgetragcn von Frln . Ehmant
aus Frankfurt , ausgenommen ; ebenso gefiel Hr . Clauß
in dem Vortrage zweier Lieder von Franz Schubert . Die

Aufführung war sehr besucht , und im ersten Theil , „ Sym¬
phonie in ö - moll von Beethoven

" , bewährte sich die bekannte

Tüchtigkeit des hiesigen Orchesters .

Wertheim , 31 . März . Fast jeder Tag bringt die

Preiserhöhung irgend eines zum Lebensunterhalt un¬

entbehrlichen Artikels , und trotz einer günstigen Ernte und

politischer Ruhe wollen auch die Fruchtpreise nicht sinken .
Blicken wir aber in dieser Beziehung in die nahe und ent¬

fernte Vergangenheit , so werden wir finden, daß sich die

Preise auffallend änderten je nach dem Ergebniß mehre¬
rer Ernten , und daß der Stand derselben in den letzten 10

Jahren unstreitig durch einige geringe und mehrere mittel¬

mäßige Ernten , sowie durch das weniger oder mehr immer
noch vorgekommene Mißrathen der Kartoffeln hervorgerufen
wurde . ES konnten sich hierdurch nirgends erhebliche Vor -

räthe bilden , selbst die Zufuhr aus fremden Gegenden ging
sogleich wieder in die Konsumtion über , und die Nachfrage
überstieg das Angebot . Die letzte Ernte nun hat schon eine

wesentliche, wenn auch noch nicht die gehoffte Minderung
der Preise herbeigeführt , und da durch einen entsprechenden
Stand der Saaten auch die Aussichten für die neue Ernte

sehr günstig sind , so dürfen wir zuversichtlich darauf rech¬
nen, daß wir bald wohlfeilere Fruchtpreise erhallen . Blei¬

ben dieselben noch auf einem solchen Stande , daß Zu¬

fuhren möglich sind , so werden auch die immer tiefer in ent¬

fernte , aber gesegnete Gegenden eingreifenden Eisenbahnen
die Transportabilität des Getreides erweitern , somit den

Markt vergrößern und dadurch das Verhältniß zwischen An¬

gebot und Nachfrage Herstellen.

D Rheinbischofsheim , 1 . April . Das Steigen der

Güterpreise , wie wir es täglich wahrnehmen , ist ein sicherer
Beweis wiedergekehrt , n Wohlstandes unter den Landleuten ,
und ein erfreuliches Zeichen, daß unser Land sich von den

schweren Schlägen früherer Jahre wieder erholt hat . Auch
der Hanauer Bauer ist bei Wiedererlangung seiner Wohl¬

habenheit wie ehedem nicht zurückgeblieben, und es äußert
sich dieser Wohlstand bei seinem angebornen Reinlichkeits¬
und Schönheitssinn insbesondere darin , daß er auf Haus
und Hof Etwas von dem in den letzten Jahren aus der

reichlichen Ernte seiner Produkte erlösten Gelbe verwendet .
So gewinnt unser Amtsort durch die mehrfachen Repara¬
turen der Häuser und die geschmackvoll hergerichleten und

eingezäunte » Gärten tagtäglich em freundlicheres Aussehen ,
und es wäre nur noch zu wünschen, daß die hiesige Gemeinde

dieser neuen Ortsgestaltung durch Erbauung einer neuen

Kirche die Krone aussetzen und so zugleich einem längst
gefühlten Bedürfnisse endlich Rechnung tragen möchte, zumal
dem jetzt bestehenden, äußerst baufälligen Gotteshause durch
die technische Behörde schon daS Jahr 1847 als Lebensziel
gesteckt worden war , und , so viel uns bekannt, auch die

Fonds zu dem Neubau schon längst in Bereitschaft liegen .

ff Freiburg , 31 . März . Seit Anfang dieser Woche

ist Hr . Geh . Hofrath Feld bau sch von Karlsruhe hier ,
um den Semcstralprüfungcn des Lyceums und der höhern
Bürgerschule anzuwohncn .

Freiburg , 31 . März . (Frbgr . Ztg .) Heute begannen
die Schwurgerichts - Verhandlungen desl . Quar¬
tals . Es sind diesmal bekanntlich nur zwei Anklagesachen,
welche zur Verhandlung kommen, nämlich die Anklage gegen
Wilhelm Bessert und Friedrich Spittler von Bischoffingen
wegen Tödtung , und gegen Jakob Krayer von Theningcn
wegen Vergiflungsversuchs . In beiden wird Hr . Hofge -

richlS - Rath Kirn den Vorsitz führen . Von den einderufenen
Haupt - und Ersatzgeschwornen war ein Haupt - und ein Er -

satzgeschworner ausgeblieben . Das Nichterscheinen des

Erstem wurde vom Gerichtshöfe auf Grund eines vorgeleg¬
ten Krankheitszcugniffes für entschuldigt erachtet , gegen den

Letzter « aber , da er unentschuldigt ausgeblieben , eine Strafe
von 25 fl. erkannt . Der erste Fall beschäftigt das Schwur¬
gericht heute und morgen .

T Aus dem BreiSgau , Ende März . JnJechtingen ,
Amtsbezirks Breisach , wurde kürzlich eine Mission durch
Patres Redemptoristen abgehalten . Dieselbe war zahlreich
besucht.

Schopfheim , 30 . März . Mit Genehmigung des

großh . Ministeriums ist in Berücksichtigung der Verhältnisse ,
wornach die meisten Schüler , welche aus der höhern Bür¬

gerschule zu einem Geschäfte übergehen , an Ostern die Schule
verlassen, der Schluß des Schuljahres an unserer höhern
Bürgerschule dieses Jahr wieder auf Ostern verlegt
worden . Die Prüfungen finden am 31 . März und 1 . Aprtt
statt und das neue Schuljahr nimmt am 1 . Mai seinen An¬

fang . Die Störung , welche durch den unter dem Schul¬
jahr stattfindenden Austritt einer größer « Anzahl Schüler
nvthwendig stattfinden mußte , sowohl füt den Unterricht , als

für die Ausbildung der Schüler , fällt dadurch weg, und es

ist nicht zu bezweifeln , daß noch andere höhere Bürgerschulen
in Rücksicht des größer « Vortheils diesem Beispiele folgen
werden .

L Stickingen , 31 . März . Letzten Sonntag hielt der

landwirthschaftliche Verein seine Frühjahrsver¬
sammlung , welche sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte . Gegenstände der Besprechung waren beson¬
ders die Verbesserung der Schweinezucht , Obstbaumzucht
und Wicsenkultur , die Anwendung des Guano , Dung -

stätten-Anlagen , und Krankheiten des Hornviehes . Außerdem
wurde auf die nothwendige und äußerst ersprießliche Flachs¬
kultur auf dem Vorwalde aufmerksam gemacht , und über
die Anschaffung nützlicher und billiger Ackergeräthschaften,
welche den Vereinsmitgliedern durch die Veretnskaffe zu be¬
deutend niederer » Preisen besorgt werden , verhandelt . End¬

lich wurden für die, nächstes Spätjahr stattfindcnde General¬

versammlung jene Preise bestimmt, welche unter die in der

Landwirthschasl sich auSzeichnenden Mitglieder vertheilt
werden .

Die rege Theilnahme , sowie die erfreuliche Vergröße¬
rung des Vereins wurden wesentlich durch den Umstand hcr-

vorgerufen , daß der Vorstand , Frhr . v . Schönau zu
Schwörstadt , sich bestimmen ließ , auf ein weiteres Jahr zur
Ehre des Vereins die Vvrstandsstelle zu behalten . Derselbe
hat sich durch Rath und That , durch sein eigenes Voran¬

gehen in laudwirthschaftlichen Verbesserungen , und direkte

Anregungen mannichfachcr Art große Verdienste um den Ver¬
ein erworben , und ihn wohl gar von dem nahen Zerfall zu
einer wahrhaften Blüthe gebracht . Im Jahr 1855 zählie
der Verein nur 85 Mitglieder , 1856 aber schon 256 , also
171 mehr . Wir können daher , überzeugt , daß wir der

Meinung aller Mitglieder Worte geben , nur den Wunsch
ausdrücken , daß Frhr . v . Schönau noch lange als Vorstand
des Vereins uns erhalten werden möge.

— Säckingen , 31 . März . Der Güterverkehr in

unserer Stadt hat auch im letzten Quartal erfreuliche
Resultate geliefert , und die Meinung Derjenigen widerlegt ,

welche glaubten , die Personen - und Güterfrequenz werde

durch die VerlAngerung des Schienenweges bis Waldshut
abnehmen . Nicht nur hat sich dieselbe nicht gemindert , son¬
dern die Quantität einzelner Güterarten hat sich sogar be¬
deutend vermehrt . Zollamtlich abgefertigt wurden und über
die Grenze gingen 17,989 Ztnr . durch die Eisenbahn ange-
kvmmene Transitgüter , größtentheils Zucker , Kaffee , Roh¬
eisen und geschmiedetes Eisen . Von inländischen Gütern ,
vorzüglich Wein , Zichorie , und Amelung , beträgt die aus¬

geführte Zentnerzahl 1303 . Darunter sind 15,460 Maas
Wein , der meist aus Müllheim und Sulzburg gekommen,
und es steht in Aussicht, daß im zweiten Quartal namhaftere
Mengen Weines ausgehen . Der Gesammtwerth des ausge¬
führten Weines beträgt 6379 fl. 44 kr. Der Mehrzahl nach
sind dies keine besonders feine Weine , deren Durchschnitts¬

preis 35 — 40 fl . per Ohm ist. Im Ganzen wurden mittelst
der Eisenbahn 19,292 Ztnr . über die Grenze befördert . Die

Zentnerzahl der Transitgüter würde sich aber weit über die

angegebene erhoben haben , wenn der Verkehr nicht durch
den niedern Wasserstand des Rheines gelitten hätte ; erst
seitdem der Mannheimer Hafen seine Thätigkeit wieder be¬

gonnen hat , ist wieder erhöhtes Leben in die Spedition ge¬
kommen. Das aus England kommende und bei uns ausge¬
hende Roheisen wird noch in bedeutenden Massen durch unsere
Bahn in die Schweiz befördert werden können , so lange die¬

selbe einen wichtigen Theil des süddeutschen Güterweges bil¬
det und ihr durch Konkurrenzbahnen der Nachbarschaft kein

Abtrag geschieht.

Stuttgart , 31 . März . Die Gräfin Theodolinde
von Würtemberg , geb. Prinzessin von Leuchtenberg . Ge¬

mahlin des Grafen Wilhelm von Würtemberg , erkrankte

letzten Donnerstag mit den Zufällen heftigen FieberS und
Gliederschmerzen , woraus sich sofort eine Lungenentzündung
entwickelte, welche dis '

jetzt fortdauert , und bei den übrigen
Gesundheitsverhältnissen der Patientin den KrankheitSzustand
derselben als einen sehr gefährlichen erkennen läßt . Das
von dem „Sttsanz ." heute mitgetheilte ärztliche Büllctin
lautet : „ Nachdem im Laufe des gestrigen Tages der Krank¬
heitszustand Ihrer Durchl . der Frau Gräfin Theodolinde
von Würtemberg den höchsten Grad der Verschlimmerung
erreicht hatte , hat sich im Laufe der Nacht eine so wesent¬
liche Milderung sämmtlicher Krankheitssymptome eingestellt,
daß der heutige Morgen zu guten Hoffnungen für die hohe
Kranke berechtigt . — l)r . Ludwig ."

x Koblenz , 31 . März . Se . Königl . Hoheit der Prinz
von Preußen , der die Truppen unserer Stabt inspizirt
hat , wird sich in einigen Tagen zu gleichem Zweck in die
übrigen Garnisonen der Rheinprovinz und Westphalen be¬
geben, und dann für eine kurze Zeit in Mainz residiren ,
deren erster Gouverneur Höchstderselbe bekanntlich ist . —
Unsere Ströme haben nach den letzten Regengüssen endlich
wieder einen mehr normalen Wasserstand erhalten , was der
Schifffahrt sehr zu Gute kommt, die gegenwärtig außerordent¬
lich lebhaft ist. Man bemerkt in diesem Jahre eine aber¬
malige starke Abnahme der Segelschiffe und dagegen eine
Vermehrung der Dampfschlepper , so daß in 10 bis 15 Jah¬
ren eine gänzliche Verdrängung der erster « in Aussicht steht.
Wir sahen in diesen Tagen einen neuen , auf der Gute -Hoff-

nung -Hütte der HH . Jakobi Haniel und Huyssen zu Sterk -
rade bei Mülheim erbauten Remorqueur , genannt Friedrich
der Große , unsere Rheinbrücke stromaufwärts passiren , der
7 große Schiffe mit einer Gesammtlast von mehr als 55,000
Ztnr . schleppte, und zudem mit einer , bei diesen Schiffen
noch nicht gesehenen Schnelligkeit fuhr . Wir brauchen unS
wahrlich nicht mehr an bas Ausland zu wenden , um solche
Fahrzeuge zu acquiriren . — Die landwirtschaft¬
liche n V er e i n e der Provinz haben sich sämmtlich an den
Landtag mit einer dringenden Vorstellung gewendet , damit
derselbe an der in unserer Provinz bestehenden Gesetzgebung
in Betreff der Thcilbarkeit der Grundstücke nichts ändere . —
Man hat in unserer Nähe vielfach Versuche mit der künst¬
lichen Fischzucht angestellt und überraschend günstige
Resultate erzielt .

Berlin , 30 . März . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses brachte der Ministerpräsident den
Entwurf eines Münzgesetzes ein . Der Sundzoll -
Bert r a g wurde einst mmig nach kurzer Debatte genehmigt .
Während der Debatte wurde durch den Abg. Harkort auch
die deutsche Herzogthümerfrage angeregt , was
den Ministerpräsidenten veranlaßte , zu erklären , daß die
Verhandlungen mit Oesterreich über diese Angelegenheit noch
schweben ; daß er aber versichern könne , Preußen werde in
dieser Frage , welcher die Regierung die ernsteste Aufmerksam¬
keit widme , einig mit ganz Deutschland und entschieden Vor¬
gehen. Hierauf wurde das Salzsteuer - Gesetz mit 164
gegen 144Stimmen angenommen . — Auch in dem Herren¬
haus wurde der Sundzoll - Bcrtrag genehmigt . — Nach der
„B . B .-Z ." hat der König seinem Kabinetsrath , Geh . Reg -

Rath Niebuhr , den Adel verliehen . — Bei der in Aus¬
sicht genommenen Erleichterung des deutschen Transit¬
verkehrs durch Frankreich wird eS sich um eine Er¬
mäßigung des Transitporlo ' s für den Postverkehr nicht blos
mit Spanien , sondern auch mit England handeln . Wegen
der hohen Sätze des französischen Transittarifs ist jetzt die
Postverbindung des südlichen und westlichen Deutschlands
mit England vorzugsweise auf den Weg durch Belgien ange¬
wiesen . — Wie die „Bonner Ztg ." mittheilt , hat Prinz
Albrecht seine Studien an der Bonner Universität beendet
und ist nach Berlin zurückgekehrt, um beim ersten Garderegi¬
ment in Potsdam seine Stelle als Premierleutnant einzu¬
nehmen.

H Berlin , 31 . März . Zwischen Oesterreich und Preu¬
ßen ist nunmehr in der dänisch - deutschen Frage eine

vollständige Einigung erzielt . Beide Mächte sind von den

Erklärungen , welche das Kopenhagener Kabinet auf ihre
Beschwerbenoten abgegeben hat , nicht befriedigt , und habe«

sich entschlossen , hie Sache gemeinsam an den Bund zu drin«



gei, , wenn Dänemark nicht alsbald die geeigneten Schritte
Hat , mn den wohlbegründeten Klagen der Herzogtümer
abzuhekfen . Es werden keine neuen Vorstellungen nach
Kopenhagen ergehen , sondern man hat sich damit de»
gnügt , den Vertretern Dänemarks in Berlin wie in
Wie « zu eröffnen , daß dem Kopenhagener Kabinet noch
einige Wochen Zeit gegeben seien , um die Ausgleichung
der gesammtstaatlichen Interessen mit den verfassungs¬
mäßigen Rechten Holsteins und Lauenburgs in angemessener
Weise herbeizuführen . Versteht sich Dänemark in der ihm
perstatteten Frist nicht dazu , so werden beide Mächte ge¬
meinschaftlich beim Bunde weitere Maßnahmen in der Sache
beantragen . — Aus St . Petersburg verlautet setzt, daß
der Kaiser Alexander in diesem Frühjahr nicht nach
Deutschland kommen werde . Mithin unterbleibt auch dessen
früher , in Aussicht gestellte Reise nach Italien . Ihre Maj .
die Kaiserin -Wittwe wird gutem Vernehmen nach zum Mai
aus Italien zurückkehren und sich zunächst nach Karlsruhe
begeben , um am dortigen großh . Hofe einige Zeit zu verblei¬
ben. Von Karlsruhe geht Höchstdieselbe nach Wildbad und
wird zu Anfang Juli auf der Rückreise nach St . Petersburg
hier in Berlin erwartet .

Wien . Dem „ Nord " wird die Analyse einer Zirkular¬
depesche des österreichischen Kabinets mitgetheilt ,
in welcher Graf Buol den auswärtigen Höfen die Beweg¬
gründe auseinandersetzt , die Oesterreich bestimmten , seine
Gesandtschaft von Turin zurückzurufen und die diplomatischen
Beziehungen mit Piemont abzubrechen . „ Das Wiener Ka¬
binet — so erklärt der Korrespondent des genannten Blattes
den Inhalt jener Depesche — fand nicht nur die Antwort
des Grafen Cavour auf die Beschwerden des österreichischen
Kabinets wegen der heftigen und täglichen Angriffe der pie -
montesischen Presse , welche die sardinische Regierung durch
ihre Duldung gutgehcißen hat , ungenügend , sondern sah
auch eine neue Beleidigung in der Haltung der piemontesischen
Regierung bei Gelegenheit der Diskussion über das Gesetz in
Bezug auf die Befestigung von Aleffandria . Die kaiserliche
Regierung konnte sich die Ueberzeugung bilden , daß Piemont
sich an die Spitze der revolutionären Bewegung in Italien
zu stellen sucht , deren Endzweck die Vernichtung der öster¬
reichischen Herrschaft in Italien ist . Piemont befolge eine
subversive Politik , die nicht nur die gesellschaftliche Ordnung
in Italien umzustürzen , sondern auch die durch die Wiener
Verträge geschaffene politische Ordnung in Europa zu ändern
strebe . Gegenüber diesen Thatsachen habe Oesterreich er¬
achtet , daß seine Würde ihm nicht gestatte , länger offiziöse
Verbindungen mit Sardinien zu unterhalten . Indem Hr .
v . Buol die auswärtigen Höfe von der Maßregel in Kennt «
niß setzt , die Oesterreich getroffen , erklärt er jedoch , daß der¬
selben keine anderen , feindlicheren oder drohenderen Maßregeln
folgen werden , und daß Oesterreich auf jeden Fall bis zum
letzten Augenblick Alles vermeiden werde , was die Aufrecht¬
haltung des Friedens gefährden oder den europäischen Kabi¬
netten Verlegenheiten bereiten könnte . "

Wien , 31 . März . ( T . D . d. A. Z .) Die „ Oesterr .
Corresp ." meldet : Der Marchese Cantono hat gestern den
Abbruch der diplomatischen Verhandlungen angezeigt , zu¬
gleich sich in Betreff des ungestörten sardinisch - österreichischen
Unterthanenverkchrs einverstanden erklärt . Die Korrespon¬
denz schließt : Bezüglich der Verbesserung oder Verschlimme¬
rung des jetzigen Verhältnisses sei abzuwarten .

Frankreich .
-f Paris , 31 . März . Heute hat die fünfte Sitzung

der Neuenburger Konferenz stattgefunden . Es meh¬
ren sich die Anzeichen dafür , daß die noch bestehenden
Schwierigkeiten keineswegs so leicht überwunden werden
können , als ein Theil der Pariser Blätter bisher hat glauben
machen wollen . Gerüchten zufolge sollen die neuen Instruk¬
tionen , die der schweizerische Bevollmächtigte erhalten hat ,
keineswegs so weitgehende Kon zessionen enth alt en , daß der

Hs . In der Hof -Mufikhandlung von Alex .
Frey ln Karlsruhe ist so eben erschienen :
3 Gesänge für vierstimmige »! Män¬

nerchor , op . 24 , komponirt und
Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
heyogin Luise von Baden gewidmet ,
von C . Spohn , Direktor des
Karlsruher Liederkranzes .

Preis 1 fl . 12 kr.
Einzelne Stimmen zu 10 kr. _

0 .702 . Im Berlage von August Stein ( Ri egel '-
sche Buchhandlung ) in Potsdam ist erschienen und
durch die E . Brcam '

sche Hofbuchhandlung in
Karlsrrche zu beziehen :

Memoiren
des

Marschall Mannont,
Herzogs von Nagllsa.

Herausgegeben
nach dem hinterlassencn Original - Ma¬

nuskript des Verfassers .
Aus dem Französischen übersetzt

von
Earl Golddeck .

Vollständige und wohlfeilste Au - gabe .
Ir Bd . 8 . br . 2 fl. 24 kr.

1 Band 1 u . 2 der stanz . Ausgabe umfassend .
Die Uebersetzung gibt da - Original getreu und

meßend wieder , und nur einzelne werthlosc Briefe find
^ Melassen worden , um den Umfang zu verringern .
Dadurch , sowie durch eine ökonomische Druckeinrichtungwwd er möglich werden , die Uebersetzung in 4 Bänden>»nje25 - 30Bogen , zu 1 fl. 48kr . — 2 fl. 42 kr.
»ed« , Baud , vollständig zu liefern.

Abschluß als ganz nahe bevorstehend angesehen werden kann .Ob etwas Wahres an der Angabe des „ Journ . deS Deb ."
ist, daß Preußen 2 Millionen als Rückstand der seit 1648
nicht mehr erhaltenen Lomwv ro ^ sle verlange , lassen wir da¬
hingestellt . — Vorigen Samstag Abend fand unter Vorsitzdes schweizerischen Gesandten , Hrn . Barman , ein großesBanket statt . Der Saal war reich mit den Flaggen Frank¬
reichs und der Schweiz dekorirt ; den Ehrenplatz hatte vr .Kern inne . In einem Toaste sprach derselbe die gegrün¬detste Hoffnung aus , die Differenz zwischen der Schweiz und
Preußen , Dank der Vermittlung Napoleons lll . , bald völligbeseitigt zu sehen . — Ihre Kaisecl . Hoheit die verwittwete
Großherzogin Stephanievon Baden kam gestern hier an ,und wurde vom Kaiser am Straßburger Bahnhofe empfangen .Man glaubt , daß Ihre Kaiser !. Hoheit einige Zeit in Parisbleiben wird , wohin auch ihre Tochter , die Herzogin von
Hamilton , welche den Winter in Pau verbrachte , dieser
Tage kommen wird . — In der heutigen Sitzung der fran¬
zösischen Akademie , welche ziemlich stürmisch gewesen
zu sein scheint , wurde Emil Augier gewählt . Es mußte
zweimal abgestimmt werden ; bei der ersten Abstimmung er¬
hielt Hr . v. Laprade 1? Stimmen und Emil Augier 16 ;bei der zweiten stimmten 19 für Augier und 18 für Laprade .Da in diesem Falle eine absolute Mehrheit da war , so wurde
Hr . Augier zum Mitgliede erklärt . — 3proz . 70 .40 bis 50 .

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . März . Der Gedanke einer Bun¬

desintervention beschäftigt lebhaft unsere Presse ; denn
nach ihrer Meinung würde das Resultat von Verhandlun¬
gen am Bunde über die Holstein lauenburgische Frage nur
eine neue Aufforderung an die Regierung sein , die Gesammt -
staatöverfassung den Ständen der beiden Herzogthümer zur
Begutachtung vorzulegen , und im Weigerungsfälle die Be¬
setzung derselben durch Bundestruppen zu erwarten . Wie
soll Dänemark sich hiezu stellen ? sagt „ Dagbladet " . Der
Krieg würde lange nicht so populär sein , wie 1848 . Der
„ Gesammtstaat "

, im Namen dessen er geführt werden müßte ,sei etwas von außen Aufgezwungenes , bas in Dänemark nie
beliebt gewesen . Es wäre für die deutschen Großmächte nur
ein Mittel gewesen , den Schleswig -Holsteinismus zu nähren ,und Dänemarks konstitutionelle Freiheiten zu untergraben .
„ Kann der Gesammtstaat nicht dänisch ( d. h. der dänischen
Nation als der größeren das Uebergewicht gebend ) und kon¬
stitutionell sein , so ist er selbst eine Unmöglichkeit . " Daraus
würde dann die Nothwendigkeit der Herstellung eines rein
dänischen Staates bis zur Eider , und die faktische Inkorpo¬ration Schleswigs folgen . Nach „ Fädrelandet " soll indessendas dänische Kabinet nicht den Vorschlag machen , Holsteinund Lauenburg aus dem Gesammtstaat auszusondern ; wenn
aber der Bundestag eine neue Besetzung der Herzogthümeranordnet , so sei der Gesammtstaat von eben Denen gesprengt ,die seiner Zeit ihn Dänemark auszwangen , während die
Volksmeinung hier einer ganz andern Ordnung der Dinge
huldigte . „ Der erste Bundessolvat , der seinen Fuß nach
Holstein setze, entbinde den dänischen König von den 1851
und 1852 übernommenen Verpflichtungen , und gebe ihm
freie Hand , die Verbindung der dem Bunde angehörigen
Theile der Monarchie mit den nicht -deutschen Ländern so zuordnen , wie er es für gut finde ."

Neueste Ueberlandpost .
* Persien . Am 8 . Febr . erfocht General Outram mit

einer Truppe bei Khuschab einen entschiedenen Sieg über die
von Sorjah -ul -Mulkh befehligten Perser . Am 3 . Febr . hatteeine Erpeditivnstruppe von 419 Pferden , 4300 Mann In¬
fanterie , und 18 Geschützen Bushire verlassen . Sie erreichte
in 41 Stunden die persische » Verschanzungen bei Burazjun ,eine Entfernung von 46 Meilen , von wo sich der Feind , mit
Zurücklassung seiner Munition und Vorräthe , die sämmtlich
zerstört wurden , in die Berge zurückzog . Zwei Tage später

traten die Truppen ihren Rückmarsch an . Der Feind machteeinen unwirksamen Nachtangriff . Am 8 . bei Tagesanbruchwurde die persische Armee , ungefähr 6000 Mann stark , und5 Geschütze führend , von der brittischen Kavalerie undArtillerie angegriffen und gänzlich in die Flucht geschlagen .Der Feind verlor 700 Tobte , 100 Gefangene , und 2 Ge¬
schütze. Der englische Verlust besteht in 10 Tobten und 62
Verwundeten . Unter Elfteren : Leutnant Tranckland ; unter
Letzteren : die Kapitäne Forbes und Mockler , und Leutnant
Greentree . Am 10 . Febr . war die Expedition wieder in
Bushire zurück .

* China . Einen Angriff auf die Junken im Cantonfluß
abgerechnet , hatten keine weiteren aktiven Operationen statt¬
gefunden . Admiral Seymour wartete in Hong -Kong Ver¬
stärkungen ab . Der Prozeß gegen Alum und dessen Mit¬
schuldige hatte mit Freisprechung der Letzteren geendigt .
Nach einer in Bombay von den Behörden in Calcntta erhal¬tenen Depesche hatte der Kaiser von China an Ich den Be¬
fehl abgeschickt , auf jede Bedingung hin Frieden zu schließen .

Vermischte Nachrichten .
-fKarlsruhe , » . April . ( Großh . Ho fthe ater .) Nächsten

Sonntag wird zum Besten des Unterstützungsfonds für Wittwcn und
Waisen des großh . Hosorchesters ein großes Konzert stattfinden ,das nicht blos wegen seines cdeln Zweckes , sondern auch wegen der Ge¬
diegenheit und Reichhaltigkeit des Programms der besondern Theilnahmedes Publikums empfohlen zu werden verdient . Es sollen darin zur Aus¬
führung kommen : 1) Symphonie von unserm Landsmann Esser in
Wien , Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog Friedrich von Baden
gewidmet ; 2) Arie aus „Katharina Cornara "

, von Franz Lachner ;3) Concertante für Violine und Viola , von Mozart ; 4) „ Ave
Maria "

, von Hrn . Hofkapellmeister Strauß ; S) Ouvertüre zu
„ Athalia "

, von M e nd els s o h n ; 6) da « „ Reich der Töne "
, Melo¬

dram ; gedichtet von L. v. Plönni c S ; komponirt und arrangtrt von
C . A. Mangold ; gesprochen von Frln . Schcrzer . Darin kom¬
men Musikstücke von Palestrina , Seb . Bach . Händel , Haydn , Gluck,Mozart , Beethoven , Weber , und Mendelssohn vor . Wir begnügen uns
mit diesen Andeutungen , überzeugt , daß dieselben genügen , um da « In¬
teresse für den bevorstehenden hohen Kunstgenuß anzurcgen .

— Todtnau , 29 . März . ( Schw . W .-Bl .) Es freut mich sehr .
Ihnen mitthetlen zu können , daß auch für unsere Bürstensabri -
kation , insbesondere auf feinere Arbeiten , beträchtliche Bestellungenvom Auslände eingehen . Wir haben Dieses besonders unfern Fabrikan¬ten zu verdanken , die keine Opfer scheuen, all den Hindernissen entgegen -
zutretcn , welche allenfalls auf unsere Industrie einwirken könnten .
Große Hoffnungen setzt man auf die erwartete Gründung des Landes -
Gewerbevereins , an den sich auch unserzugründenderSchwarzwaldverein
als Bezirksverein anschließcn wird .

— Wiesbaden , 30 . März . Vorgestern wurde die Frau eines
hiesigen Bürgers von vierMädchrn entbunden , welche jedoch gleich
nach der Geburt wieder verstorben find .

Z Der Bohrschacht des artesisch e n Brun n en S in der Ebene
von Passy hat gestern Abend bei einer Tiefe von 524 Metres 87
Centim . endlich die grüne Thonschicht erreicht , wo man auf Wasser zustoßen hofft .

Z Nordamerika . Ein furchtbarer Unfall begab sich am 12.v . M . auf der kanadischen Great - Western -E iscnbahn . Zwischen
Toronto und Hamilton , hart vor der Brücke über den Des - Fardines -
Kanal , gerieth der Zug ans dem Geleise , zerstörte das Holzwerk der
Brücke , und stürzte , Sack und Pack, 40 Fuß tief hinab und ins Wasser .Von 97 Passagieren wurden 70 auf der Stelle zermalmt oder ertränkt .60 Leichen hatte man am 15 . Abends heraufgcholt , darunter die Mr .
Zimmermann 's , des reichen Bankiers ans Niagara . Auf der Pennspl -
vanischen Bahn , bei der Station Altona , wurden durch einen Zusam¬
menstoß 6 Personen getödtet und 10 oder 12 verstümmelt ; lauter Aus¬
wanderer .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Her « . Kroenlei «.

0 .714 . Stuttgart . Bei uns ist erschienen und
in A . Bielefeld ' s Hofbnchhandlung in Karls¬
ruhe , sowie in jeder andern Buchhandlung zu haben :
Jäger , V . A. , wahre Geschichten

zur Erklärung biblischer Sprüche und Ver¬
anschaulichung christlichen Glaubens und
Lebens aus der Kirchengeschichte und dem
Leben Einzelner erzählt . Zweiter Band :
Geschichten von der Reformation bis auf
unsere Zeit . br . 1 fl. 54 kr.

Der Christcnbote v. 1 . 1856 sagt in Nro . 48 von
dem ersten Band : „ Nach der Reihenfolge der Kirchen¬
geschichte gibt der Verfasser bald ausführlichere , bald
kürzere Geschichten , welche nicht blos ein charakteristi¬
sches Bild rer betreffenden Zeitpcriore darbietcn , son¬
dern zugleich nütze find zur Belehrung über die An¬
wendung der christlichen Lehren auf das innere und
äußere Leben . Er gibt damit zwar nicht eine voll¬
ständige Kirchengeschlchte , aber doch eine Zusammen¬
stellung des für Volk und Jugend Lehrreichsten und
Erbaulichsten , was sie zu bieten vermag ; für den Leh¬
rer eine erwünschte Fundgrube von Erzählungen zur
Beleuchtung der von ihm vorgetragenen christlichen
Lehren , für den Schüler ein eben so nützliches als un¬
terhaltendes Lesebuch. " — Auf dieselbe Weise , wie der
erste Band ältere Geschichten , behandelt der zweiie
Band Geschichten von der Rcformationszeit bis auf
die Gegenwart . Demselben ist auch ein über das
vollständige Werk nach Luthers Katechismus geordne¬
tes Sachregister beiaegeben . Es ist keine Wahrheit
und kein Gebot des Christenthums , zu welchem in die¬
sem Werke nicht Beispiele , deren Wahrheit verbürgt
ist, gebotensind . DasvollständigeWcrkkostet3fl . 30kr .
_ Ehr . Belser ' schc Buchhandlung .

0 .713 . Karlsruhe .

Ganz frische Schellfische,— Seedorsche , Cabelja « , —
— französisches Geflügel , —

frisch geräucherten Rheinlachs ,
re. re. empfiehlt

E . kriech .

0 .765 . Bekanntmachung .
Während der Gencralversammlnngs - und Abrechnungstage des SLddeuttLe » VnckdLwdr », .verein » , beginnend am 15. Juni d. I . , soll eine

AllsstMMkllttErscheinMgendttMrratllriiiidKltiijl
im Versammlungslokale in Stuttgart stattfinden . Indem Unterzeichneter hierdurch zu geeigneten Beiträgeneinladet , ersucht derselbe , die Ausstellungsgegenstände mit Preisangabe bis spätestens 6 . Juni e. an diePaul Reff 'sche Buchhandlung in Stuttgart ,welche die Güte hatte , sich zur Empfangnahme bereit zu erklären , portofrei einzusenden , von wo aus auch nachdem Schluffe der Ausstellung die Zurückgabe erfolgen wird . ^

Augsburg , Eßlingen , April 1857 .
Der Vereins -Vorstand .

_ I . P . Himmer . Conr . Weychardt .
Deutsch-sranMsch-englische Erziehungs-Anstaltin Aachen.

Die Unterzeichneten erlauben sich , den geehrten Eltern , welche ihren Töchtern eine gediegene Bildunggeben wollen , ihre Anstalt zu empfehlen . Veredlung des HeqrnS und des Geistes der ihnen anvertrautenjungen Mädchen ist das Hauptstrebcn der Vorsteherinnen . Die Unterzeichneten sind auf portofreie Anfragencrbotig , Familien zu nennen , deren Töchter in ihrer Anstalt ausgedildet wurden , jede andere gewünschte Mit -theilung zu machen , sowie Prospekte einzusenden .
Wilhelmine Wagenknecht .Clara Wagenknecht .

1 Sssr. per Ar . n^ ckevtl . ker tzuLttal 18 Sxr . mtt krNial «.
H.I.U87KIK7L8 klftllULIl .IVUKIlAI,LAVl . . von X . Ü . kXVALvaryk »U» kvttLwter »nä ru derlek »» .

0 . 190 . Edingen .

Privat - Erziehungsanstalt
zu Edingen bei Heidelberg .

Nach Ostern findet mit Beginn des SommerAilb -
jahreS regelmäßige Aufnahme von Zöglingen statt .
Eltern und Vormünder belieben sich wegen ProspektuS
und näherer Auskunft zu wenden an

Die Vorsteher :
P Schütz , ev . Pfarrer.
F . Schütz , Lehramtspraktikant.

m.
L .762 . Mannheim und Rotterda

Lveliter keiii-OiiLii« ,durch löblichen Vorstand de« landwirlhschastlichenVereins geprüft und vorzüglich befunden , ist billigst
zu beziehen von °

G . M . Köhler ,
_ Mannheim V» Rotterdam .

0 .703 . Seltz .

Ärbeitn-Gcsuch.
^ in der Orgelbaukunst erfahre »/ nn Arbeiter , der zugleich die Mecha -' mk versteht , findet eine AnstellungGebrüder Stiehr , Orgelbaunin Seltz bn Rastatt ( Frankreich ) .



« .768 .

segelt von

(Australien )
Bremerhafen am >5 . Mai das neue Schiff

« ttori » . "

Dasselbe bietet durch seine schöne Cajüien und geräumiges Zwischendeck eine sehr cmpfchlcnswerthe

Gelegenheit für Passagiere . Auch sind die Preise sehr billig gestellt . Näheres bei

GnM «Kleh » - . Madus «L Stov ,
Karlsruhe, Kehl , Mannheim,

Eck der Zährinqer - u . Kreuz - Hauptstraße Nr . 19. I. . 2 . Nr . 11 .

straßc Nr . 12 . ^ ^
Freie Ueberfayrt

mit diesem Schiss können eine Anzahl lediger Männer »m Alter von 21 bis 49 Jahren er¬

halten, welche als Schäfer Dienste nehmen wollen. _ , _ .

81,tp
0 .768 . Die Dampfschiffe dieser Linie unterhalten einen regelmäßigen

l -itägigen Dienst zwischen

und zwar gehen ab : ^«r HG
'»8l»ii»xtoi», Capt . Vxlie , am 8» April ,

„ lekkrsx , „ 22. April ,
ok „ ketris , „ 6. Mai ,

Ott ) ' ok „ I-eitck , „ 20. Mai ,

einschließlich vollständiger Beköstigung :
Zwischendeck ab Mannheim ff . 105 . — . pr . Erwachsenen .

„ fl . 52 . 30 . pr . Kind von 1 - 8 Jahr .

„ fl . 12 . 36 . pr . Kind unter 1 Jahr .

Diese Dampfboote legen in der Regel die Reise von Liverpool nach New - Bork in >2 bis 14 Tagen

zurück .

in Mannheim , in Liverpool , in Karlsruhe
« nd deren Herren Bezirks - Agenten

« .753 . Nr . 4812 . Radolphzcll . ( Vorla¬
dung und Fahndung .) Der frühere Postillon
Jakob Friz vönKrumbach ist angeschuldigt , am >0 .
v . M . eine ihm von der großh . Ppsthalterei Randegg
zur Beförderung übergebene Rolle mit 51 fl . , adressirt
an die großh . «Steuereinnehmerei Weiterdingen , unter¬

schlagen zu haben . Da der Angeschuldigte flüchtig ist,
so wird er aufgefordcrt , binnen 14Tagen sich zu
stellen , indem sonst das Erkenntniß nach dem Ergeb -
nisse der Untersuchung gefällt werden würde . Zugleich
wird an die betr . Behörden das Ansuchen gestellt , auf
den Angeschuldigten , dessen Signalement beigefügt ist,
zu fahnden und rhn im Betretungsfalle anher einliefern
zu lassen . Signalement : Alter , 25 Jahre ; Größe ,
5 Fuß ; Statur , gering ; Gesichtsform , rund ; Ge¬
sichtsfarbe , gesund ; Nase , stumpf ; Mund , groß ;
Bart , mittelmäßig ; Kinn , rund ; Zähne , vollständig ;
Augen , blau und groß ; Augenbrauen , blond ; Haare ,
blond ; Stirne , mittelmäßig . Besondere Kennzei¬
chen, keine.

Radolphzcll , den 30 . März >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D t c t s ch e.
« .687 . Nr . 9099 . Breisach . ( Aufforderung .)

Franz Anton Liebcnstcin von Burkheim , welcher sich
im Jahr 1849 nach Amerika begeben hat , wird anmit
aufgcfordert , binnen sechs Wochen sich dahier
zu stellen , widrigenfalls er , als unerlaubt ausgetreten ,
des badischen Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und der gesetzliche Abzug von 3 Proz . sei¬
nes Vermögens verfügt würde .

Zugleich wird Beschlag auf sein Vermögen gelegt .
Breisach , den 28 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Reichlin .

6 .720 . Nr . 5935 . Ettlingen . ( Aufforde¬
rung .) Fridolin Hitscherich von Malsch hat sich
ohne Erlaubniß in Amerika ehelich niedergelassen und
wird aufgefordert , sich deßfalls binnen 8 Wo¬
che n zu verantworten , als er sonst in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt und des badischen Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt würde .

Ettlingen , den 27 . März >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
6 .724 . Nr . 6742 . Lörrach . ( Aufforderung .)

Georg Friedrich Dick von Weil , welcher schon im
Jahr 1848 ohne Erlaubniß nach Amerika ausgewan¬
dert ist , wird andurch aufgefordert , inner f^alb 3
Monaten sich dahier zu stellen , und über seinen
unerlaubten Austritt zu rechtfertigen , widrigenfalls er
seines Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Strafe verfällt werden soll .

Lörrach , den 26 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
6 . 726 . Nr . 8523 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Xaver Wahl von Ham¬
berg , lediger Goldarbeiter , hat sich eines Diebstahls
dahier dringend verdächtig gemacht , und sich der Un -
tersuchung durch die Flucht entzogen . Derselbe wird
aufgefordert , sich binnen 4 Wochcn bei dem
Untersuchungsgericht dahier zu stellen , widrigenfalls
nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erkannt
werden soll . Zugleich werden sämmtliche Polizeibe¬
hörden ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungssalle anher abzuliefern .

Pforzheim , den 28 . März >857 .
Großh . bad Oberamt .

Gärtner .
6 .745 . Nr . 4034 . Pfullendorf . ( Bekannt¬

machung .) Unsere gegen den Konskriptionspflichti -
gen Johann Dreher von Wintersulgen unterm 15 .
Dezember v . I . , Nr . 17,218 , erlassene Aufforderung ,
resp . Vermögensbeschlagnahme , wird hiemit zurück¬
genommen .

Pfullendorf , den 24 . Mar » 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kaiser .
6 .718 . Nr . 11,685 . Heidelberg . ( Strafer -

kenntniß .)
Die Konskription pro 1857 betr .' Die Konskriptionspflichtigen : Loos Nr . 5, Ludwig

Valentin Frank von Heidelberg ; Loos Nr . 44 , Adam
Haas von Heddesbach ; Loos Nr . 90 , Johann Jakob
Landfried von Heidelberg ; LooS Nr . >22 , Andreas
Bender von Heidelberg ; Loos Nr . >49 , Karl Friedrich
Goll von Dossenheim ; Loos Nr . 169 , Johann Mar¬
tin Sulzer von Heidelberg ; Loos Nr . 219 , Michael
Schlechter von Dossenheim ; Loos Nr . 236 , Mathias
Scheid von Sandhausen ; Loos Nr . 245 , Wenz . Ei¬

sengrein von Dossenheim ; Loos Nr . 246 , Claudius

Jakob Friedrich Vierheller von Heidelberg ; Loos
Nr . 256 , Johann Adam Becker von Dossenheim ;
Loos Nr . 270 , Franz Zwcigler von Heidelberg , sind
der Aufforderung vom 8 . Januar l . I . , Nr . > 148 ,
nicht nachgekonimen und werden nunmehr der Refrak¬
tion für schuldig , des Orts - und Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt und in die gesetzliche Vcrmögensstrafe
von 800 fl . verfällt .

Heidelberg , den 20 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Or . Wilhelmi .

6 .729 . Nr . 4002 . Schopfheim . ( Urtheil . )
I . U . S .

gegen
Johann Georg Gümpel von Ncucn -

weg ,
wegen Diebstahls .

Wird auf den Grund der abgeführten Untersuchung
zu Recht erkannt :

Johann Georg Gümpel von Neucnwcgwird
der in der Nacht vom 20 . auf den 21 . Februar
d . I . zum Nachtheil des Johann Friedrich
Steinebrunner von Endenburg verübten
Entwendung eines Kalbes in gerichtlich erhobe¬
nem Werthe von 6 fl. , dadurch eines gemeinen
Diebstahls für schuldig erklärt , und Hierwegen
in eine Amtsgefängnißstrafe von sechs Wochen ,
12 Tage durch Hungerkost und 6 Tage durch
Dunkelarrest geschärft , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens und der Urtheils -

vollstreckung verfällt .
V . R . W .

Dieses wird dem Angeschuldigten , da dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet .

So geschehen
Schopfheim , den 23 . März >857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

vdk Hauser .

6 . 708 . Karlsruhe . ( Urtheil . ) I » Unter -

suchungssachen gegen den Füsilier Johann Evangelist
Barth , wegen Körperverletzung , Widersetzlichkeit
und Jndisziplin , wird durch Standgericht zu Recht
erkannt :

»Es sei Füsilier Johann Evangelist Barth
„ vonKirchhofenderdurchUnbotmäßigkeitgegendie
„ Ortspolizei und Störung der öffentlichen Ruhe
„und Ordnung verübten Jndisziplin , sowie der

„fahrlässigen Körperverletzung des Polizeidieners
„ Selz in Kirchhofen und der Widersetzlichkeit
„ gegen denselben für schulvig zu erklären , und

„deßhalb unter Verfüllung in dieUntersuchungs -

„ unv Straferstehungskosten in eincDunkelarrest -

„ strafe von vierzehnTagen , abwechselnd
„ bei Hungerkost , zu verurthcilen . "

V . R . W . ,
Dessen zur Urkunde wurde dieses Urtheil doppelt

ausgefertigt , von ve» Mitgliedern des Standgerichtes
uiilerzcichnet und mit dem Audiroratsfiegel versehen .

So geschehen Karlsruhe , den 12 . März 1857 .
( gez .) Schrickcl , Ober -

lieuienant , qusHauptmann , ( gez.) B . Deim -

( gez.) von Ncuenstein , ling , Auditor .
Lieutenant .

Nr . 5169 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur
Verkündung und zum Vollzug bestätigt .

Karlsruhe , den 17 . März 1857 .
Großherzogliches Kriegsministerium .

( gez.) Ludwig .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit

auf diesem Wege eröffnet .
Karlsruhe , den 30 . März 1857 .

Großh . Kommando des 1. Füsilier - Bataillons .
6 .747 . Nr . 4789 . Radolphzcll . ( Auffor -

derung .) Johann Georg Waidel von Singen ist
im Jahr 1840 als Schuster auf die Wanderschaft , hat
sich nachher in römische Militärdienste anwerben lassen
und seit 1846 keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Er wird aufgefordert , dies zu thun , und über sein in
231 fl . 34 kr. bestehendes Vermögen zu verfügen — und

zwar innerhalb Jahresfrist — da er sonst für
verschollen erklärt und dies Vermögen seinen erbbe¬
rechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Besitz ausgefolgt werden würde .
Radolphzcll , den 29 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Blattmann .

6 .755 . Nr . 4788 . Radolphzcll . ( Auffor -

derung .) Die Gebrüder Xaver und Georg Mat¬
tes von Singen haben sich schon in den 1790er Jah¬
ren , Elfterer als Kutscher , Letzterer als Schneidergesell ,
von Haus entfernt , und seither keine Nachricht von
sich gegeben .

Dieselben oder ihre allenfallsigen Erben werden auf¬
gefordert , über das zurückgelaffene Vermögen von
243 fl. 41 kr . und 280 fl . 52 kr . binnen Jahres¬
frist zu verfügen , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und dieses Vermögen ihren Anverwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würbe .

Radolphzcll , den 29 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
6 .638 . Nr . 9595 . Mosbach . ( Aufforde ,

rung .) Lehmann Kaufmann von Billighcim , z. Z .
in Mannheim , behauptet , Eigenthümer von folgenden ,
auf Belligheimer Gemarkung gelegenen Grundstücken
zu sein : 3 Rth . Krautgarten im Gorzig , neben Joh .
Jos . Groskinskp

's Erben und sich selbst ; 5 ' /z Rth .
Wiesen im Görzig , neben Joh . Jos . Groskinskp

's Er¬
ben und Stephan Fitz . Da solche im Grundbuche der
Gemeinde Billigheim nicht eingetragen sind , hat der -
selbe Einleitung des Aufforderungsverfahrens bean¬
tragt , weßhalb alle Jene , welche Eigenthumsrcchte an
die benannten Grundstücke haben sollten , aufgcfordert
werden , solche binnen 6 Wochen dahier anzu¬
melden , widrigenfalls sie dem Aufforderer gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 18 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haas .
6 .728 . Nr . 7952 . Rastatt . ( Belanntma -

chung .) Nachdem in Folge der öffentlichen Auffor¬
derung vom 11 . Dezember v. I ., Nr . 35,663 , inner¬
halb der richterlich bestimmten Friß keinerlei Ansprüche

au « dem dort bezeichneten Pfandernttag geltend ge¬
macht wurden , wird derselbe für erloschen erklärt und
erkannt , daß derselbe zu streichen sei. V . R . W .

Rastatt , den 16 . März >857 .
Großh . bad . Oberamt .

v - Bin eenti .

6 . 739 . Nr . 3056 . MeerSburg . ( Auffor¬
derung . ) In Gemäßheit de« Z. 74 de« Zehntab .

lösungsgesetzes wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung des Zehntens des Pfarrstrsts
Markdorf auf den Gemarkungen Leimbach und Hcp -

pach endgiltig beschlossen wurde .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf die abzulosenden

Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück , Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . ft w . Rechte zu haben glau -
den , werden daher aufgefordert , solche in einer Frist

von drei Monaten
nach den in den ßj . 74 bis 77 des ZehntablösungS -

gesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren , an¬
dernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

MeerSburg , am 28 . Marz 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .

6 . 746 . Nr . 5352 . Mößkirch . ( Schulden -

liquidation . ) Dorothea Schanz von Leiber -

tingen und Johann Georg Wagner von Heudorf
wollen nach Amerika auSwandern . Etwaige Forde¬
rungen an dieselben find in der auf 9 . April d . I .,
Morgens 11 Udr , anberaumten Tagfahrt anzumelden ,
widrigens der Reisepaß ausgefolgt würde .

Mößkirch , den 30 . März >857 .
Großh . bad Bezirksamt .

K e t t e r c r .
6 .737 . Nr . 5311 . Kenzingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Der bereits in Amerika befindliche
Otto Sahm von Kenzingen hat nachttäglich um die
Staatserlaubniß zur Auswanderung nachgesucht .
Allcnfaüfige Ansprüche an denselben find in der auf

Mittwoch , den 8 . April , früh 8 Uhr ,
anbcraumten Tagfahrt dahier geltend zu machen , wi¬
drigenfalls dem Gesuch stattgegcben wird .

Kenzingen , den 27 . März 1857 .
- Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g c r .
vdt . Schröder .

6 .697 . Nr . 3922 . WicSloch . ( Schuldenli¬
quidation . ) Rathsdiener Schweinfurih 'SWwe .
und ihre beiden großjährigen Söhne Georg und Engel¬
hard Schwein furth von Wiesloch wollen nach Ame¬
rika auswandern .

Etwaige Forderungen an dieselben sind am
Dienstag , den 14 . April d. I ., ffrüh 9 Uhr ,

bei Vermeidung der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Wiesloch , am 30 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

6 .699 . Nr . 3921 . WicSloch . ( Schuldenli -
quidation .) Oberwund - und Hebarzt Filsinger
von Wiesloch will mit seiner Familie nach Nordame -
rika auswandern .

Etwaige Forderungen an denselben sind am
Dienstag , den 14 . April d. I . , früh 9 Uhr ,

dahier bei Vermeidung der Rechtshilfe anzumelden .
Wiesloch , am 30 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

6 .620 . Nr . 5803 . Ettenheim . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffc des Moses Ellenbo¬
gen von Altdorf ,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht
angemcldrt habe », von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Ettenheim , den 17. März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfeiffer .
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4 ' /, »/, blet.-0dl . 69' /g k. ' /, k . „ 4°/« .. d . 8t . —
4" /g ditto — Fote » . 40/, ü . 500k »rtiale —

so/, ditto — Hpan. 30/a illlünd. 8eduld 38 ' / , k. ' /. k .
2' /, °/g ditto d. 8 . — ^ - l - /. o/a ditto . 24' /« der .
1" /, ditto _ Forl . 3°/a Obligationen 45 k.
4' /, °/o8etdm . OKI . — FE 40/a « ertiüeate —

F,e -r». 3 ' /, "/a 8tsatssed . 85' /« k. 84' /. k . 2 ' /, "/, lotegr . —
4' / ,0/0 0 . d . 8otks . 100' /, k. 100 k . 4 ' /,o/a0 . i .kr . 28kr . 99 k .

Saz/sr . 50/ aO. S .kmiss . d .8 . — „ » ' /,o/ado . dei litds . 56 k .
4>/, »/o do. 101 ' /. der . u . k . 5"/a0 . d .8 . i .I..28dr . —
4'V, do. 95' /, k. 50/aO d .U.i .I.v. ll . 12 —
4" /o 4dlSs .-8 . do . 95'/ , k . ' /. 6 . >Zo/o0 . d .8. i.I..28Itr . —
3' /,o/, do. 91 ' /. k . TVsL. 50/a0. 6d .koldsed . 101 ' /, k .

lkr/A. 4' /,«/ , OdI . b . 8 . 102 ' / , ? . „ «o/g Odl . bei liotds . 54-/. 6 .
3 '/, °/„ ditto 92' /. k . F .4»r . 6°/« 8t . DU. 2' / , 11. 110 -/« k .

LaÄe» 4 ' /-o/o Oblig. 102 ' /« k . 8°/o8t . l .s . 6, . 8ds . 73 ' / , k.
3 ' /, «/o do . v. 1842
4 ' /, "/» OdI . k . Ntds.

91 -/« k . ' /, 6 .
IOI - /. k . !

" 6 "/a 8 . Louis 6it > 77 k. 7« k .

MI. »»» «,, » » «. » >» »» uua
Oesterr . bist. - UsoIe- .4kljen 1 158 der . u . K. er D . 5"/« Ldw .-üerb . kr . - Odl . 103- , . k . ' / , k .
Laxr . bankaktien ä 500 ü. 793 k . 790 k . 4' /,n/a krkk .- Usn . kr . -Odl 99 k.
Löin-ziind . kisend .- .zielien 7»/aIl .-V. <LLrie1 .k . 2>/,D . 101 k . 100' /. 6 .
4»/a Ldvvd .-Kerb . kis .- zkt . 148 der . u . K. i8«/abl. 6ro »8 . 1 kr . » 2 ' /,ü . 93 ' /. 6 .
4 ' , -O/a kk.->ls^ . - e . - .v. d . 8 . 108 -/« k. 8"/ado . 2. kr . m.V. ,6 .»2 >/,0 . 82 k .
Lurk . -kr .-V !ld.-blordb .- it. Oest. credtd .-Lkt . 60V , kr . >90 der . u . K .
Darmst .8 . 1 .u .2.8er .s250ll . 303 der . 5Va8 .8 .LIis.-Ld .-L . 30 /«L . 201 ' / , der .
Vt eim. 8 .-X. » 100 8iklr . 1 >8k . 117' /, 6 . 50/a Oesc. 8lasrz - Lisenb.-L. 282 der .
Ldgü .U . Lddli. d . 8 . Lrlngr . 238 k . 8dein ->ade - k.20o,uL .40/u2 89 ' / , k.
kranlekurler Dank a 500 ü. 109 ' /« der . u . k . er D . 4 ' /, °VS» >r.0std .b .8 . 15°/uk >00 ' /. k . ' /« k .
krank « Dsmplscdl .-X. d . 8 . — Uitdlsed .crdakt .60o , «kilir . 94 ' / , der .
Isunus - kisend .-X. » 250 ü 364 k . blordd. crdlakl . 50"V kinr . 95 ' / , k. 95 6 .
krankk .- llan . kisend .- .4kt . 85 6 . 8üdd . kankakl . 20 / « kinr . 255 k.
Livorno - kloreor - Lis- - 4kt . 79 ' . k. 78' /« 6 . lotv . kk . i. kur . 30 '/„ kinr . 463 k . 481 k .
50/a0est . l. Io >d k .-0 . 2 . i . 8 89 k. keipr . creditdk . 40 '/«kinr . 92 k.
3kr .O . d .0est .8t .L -6es . 56' /« k. 8p. U.- U. I.50 , . k.i.kr .28kr . 478 k.
3°/« k. - O. krr . -bl .-k. kr . 28
5°/a k . - O . krr .-0 .-8 . kr . 28 94 k . I

dl .6.-L.« .k.Lc .30o,o28kr.
Oeutsed .kdSn.-Lkk 2t>0/ak .

520 k . 517 k . er 6.
142 k.

0esk500ll . d . 8 . 1834
„ 250 a . „ 1838
„ 250 a . „ 1854

3>/r°/okr . kr .-L. d . 8 .
!8»iislld -6omo ü. 14
ksdiscde 50-ü.

„ 35-0.
Lord . 40 Id .-L . d . 8 .
k . » ess . 50-ll .-L . d . 8 .

„ 25-ü -L . „
blass. 25-Ü.-L . d . 8td .
ll,md . inld . » 105kr .
8edmd . -I.ipp 25Id1r .
8ard . kr . Lö b. ketdm .
2'/ , Lütt . m. 2>/, ' /« ? .
Vereins -Loose » 10 S .
Losd . Krds . 7-li.b . kri .

>33'/ , k . 133 k .
i04 - /« der .
117k. 116' /, k .
13 k .
87' /, ? . 87' /. k .
51 k . 50' /. k .
41 der . u. K.
I I5 ' /, k. k .
34V. k .
32 ' /. k .
72 -/2 ? -
29 ' /. ? .
46«-/ , k .
32' /, k .
SV, k .
7" /i « ?. V« e .

Lmsterdaw k. 8. 100-/« L. ' /« k .
Lugsdurg 119»/. k .
kerlin 105-/« k .
kremen Sk ' / « L .
cüln 105-/« 6 .
Hamburg 88V, k.
keiprig 105-/« 8 .
London 117' /« ». ' , « k.
Lxon —
ikaLand 99-/. k .
karis 93' /. L. 93 6 .
Iriest —
Vien 114'/. v . 114 k.
Diseonto j3 '/, °/ ° k .

Pistolen
ditto kreuss .

voll . a . 10 8tüeke
Dueaten
20-krankenstüeke
Logi . Sovereigns
Koid »1 blareo
kreuss . Idaier
5-kraoken -Idaler
llocddalcix Silber
kreuss . L»s, .-8ed .
Dollars io Koid

S 41 »/, -42' / ,
9 57-58
S 47 ' /, -48' /,
5 33' /, -34
9 1v '/, -20'/ ,

11 42-46.
374 -76

1 45- ' /.
2 20 ' /, -21

24 : 32-3«
1 45 -,, -Vz

Druck der G. Lrauu ' sche» Hofbuchdruckeret.
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